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Z. :i83. Q (3) Nr. i2^67.
K u n d m a ch u n g. !

Um die Pferdezüchtcr im Kleinen zur sorg- l
M n n Wartung, Pflege und Schonung ihrer!
Pferde aufzumuntern, und insbesondere in der
^bjlcht, um ein zur Hebung und Verbesserung
der Landes-Pftrdezucht vollkommen taugliches
Zuchtmateriale an guten Mutterstuten zu er.
M e n , haben Se. k. k. apostolische Majestät
nut Allerhöchster Entschließung ddo. Malland
den 27. Jänner 1^57 für die Dauer von drei
^ a ^ e n alljährlich den Betrag von 8250 Stück!
^ r ojtcrrelchischcn Dukaten in Gold aus!
^ aatsnntteln als Pferdezuchts-Pramie zu de-!
wiUlgen geruhet, wovon auf das Herzogthum!
Kran: Wahrlich 5« Stück Dukaten fü solche
Prämien entfallen. > ' ^

aesebd^Ä.^'' ' / " ^em X I X Stücke des Reichs-

pram.m «,.5 Staatsmitteln zu«kam,t "^
>, Mutterstuten vom ihren < bis , . Leben«.

Elgen^chaften einer guten Zuchstute besitzen;
55. dreijähnge Stuten, welche eine vorzüg-

liche Zuchtfähigkeit versprechen, und noch nicht'
zum Zuge verwendet worden sind.

Die Eigenthümer des um Zuchtprämien
konkurrirenden Stuten, müssen durch ein Zeug-
niß des Gemeindevorstandcs nachweisen, daß!
entweder die sammt dem Saugfohlen vorgc-!
fthrte Mutterstute schon vor der Geburt des
Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vor-
gesührte dreijährige Stute von einer ihren zur!
Zett her Geburt gehörig gewesenen Mutter
geboren, und von ihnen aufgezogen worden ist. j

Eine mit einem Zuchtprämium bereits betheilte j
Mutterstute kann bis zum?. Lebensjahre noch um
ein zweites Zuchtprämium konkurriren, wenn sic
jn einem der ersten Prämirung nachfolgen-
oeN Jahre wieder mit cincm gelungenen Saug- !
fohlen vorgeführt wird. Mutterstutcn, welche
h^-eits zwei Zuchtprämien erhl.lten haben, sind
von der weitem K " ! : ! " ' ^ ausgeschlossen.

Ebenso können dreijährige Stu ten, welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchprä'mium erhalten
haben, als Mutterstuten noch zweimal vra'mirt
werden.

Die Preiswürdigkeit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höhern oder niederen Stand,
in welchen sich die Landes-Pferdezucht in der
Umgebung der Konkurs - Station wirklich be-
findet, beurtheilt. Stuten welch., offenbar Sftu<
ren verwahrloster Pflege zeigen, werden nicht
prämirt.

Die Beurtheilung der Preiswürdigkcit, so
wie die Zucrkenmmg der Zuchtpramien erfolgt
an der Konkurs. Station durch eine hiezu
abgeordnete gemischte, politisch- militärische
Kommission, und es werden die Zuerkannten
Zuchtpramien sogleich bar gegen Empfangsbe-
stätigung ausgezahlt.

An Zuchtpramien sind für das Herzogthum
Krain festgesetzt:
») fünfzehn Dukaten für die prciswürdigste

Mutterstute mit einem gelungenen Saug-
fohlen ;

i i )drei Prämien zu fünf Dukaten für die zu-
' nächst preiswnrdigen Muttcrstuten mit Saug-
fohlen :

c)zehn Dukaten jür jene dreijährige Stute,
welche die vorzüglichste Zuchtfähigkeit ver-
spricht, und

ä) zwei Prämien zu fünf Dukaten für die zu-
nächst würdigen dreijährigen Stuten.

Die k. k. Landesregierung hat im Einver-
nehmen mit dem k. k. Beschäl- und Nemon-

tirungs - Kommando in Graz für das Jahr
!857, die Konkurs-Station Krainburg und den
Konkurstag auf den X4 September l857 festzu-
setzen befunden, woselbst um 9 Uhr Vormit-
tags die Besichtigung der vorgeführten Stuten
beginnen wird.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 3. Ju l i »857.

Z. 422. u lü) Nr 425.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

B^i dem k. k. gemischten Bezirksamte in
La^s ist eine Kanzlistenstellc mit 0<m Iahres-
gehalte von 350 st. und dem Vorrückungsrechte
in den Iahresgehalt von 400 st, in die Erle-
digung gekomnnli.

Dic Bewerber um diesen Dienstpostcn haben
ihre gehörig dor'umentittcn Gesuche, bis zum
15 August l. I . bei dem k. k. Bezirksamt?
in Laas zu übelriichen, und darin zugleich an-
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
dcr hicrländigen Bezirksbcamtcn verwandt oder
verschwägert sino.

Von der k. k. Landes, Kommission für dic
Personal-Atlgelegcnhciten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach 13. Ju l i ,857.
Z. 4 3 l ) ' ^ ( , ) « ä N ^ " « V 6 ° . .

V e r l a u t b a r u n g .
Am k. k. Gymnasium zu Graz wird auf

Grund der hohen Untcrricht-Ministerial-Erlasse
vom 7. Februar und 2U. Mai d. I . . Z. 2031
und «785, der Konkurs zur einstweiligen Bc-
jctzung einer für Geschichte und Geograsie er-
ledigten Lehrcrstelle cröf'nct, mit welcher der
fixe Gehalt von siebenhundert eventuel achthun-
dert Gulden, und der Anspruch auf alle übri-
gen den Lehrern an den Btaatsgymnasicm zu-
stehenden Rechte verbunden ist. Sobald jedoch ^

das Benediktinerstift Aomont in der Lage sein
wird, für die zeitlich versehene Lehrerstelle einen
qualisizirten Ordensleyrer zu bestellen, wiro
die Versetzung des einstweilig bestellten Lehrers
an ein anderes Gymnasium erfolgen.

Die an das hohe Ministerium oes Cultus
und Unterrichts gerichteten Compentenzgesuche
sind mit den gesetzlichen Nachweisungen über
Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien,
die erworbene Lehrbefähigung, wobei auch die
Befähigung für das Deutsche oder für philo-
sophische Provädeutik wünschenswerth wäre;
ferner über das bestandene Probejahr oder
bisherige Dienstleistung und moralische Hal-
tung im Dienstwege b i s zum 20. Augus t
d. I . anher zu überreichen.

Von der k. k. steiermärkischen Statthalterei
Graz den 14. Ju l i 1857.

Z. 4 ! l . a (3) Nr. 1209.

Zu dcsetzen ist: die Verwaltcrsstelle bei dem
Oekonomate der k. k. Finanz-Landes - Direktion
in Graz mit dem Gehalte jä'tjilichel.' ll><w st.
und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im GeyallSbetrage.

Bewerber um diese Stelle, haben ihre stchö,
tig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen Dienst-
leistung, der crwolbelien Kenntnisse im Manipu-
lations', Kasse- und Rechnungswesen, der Kau-
lilnitzsähigkeit und unter Angabe, ob und in wel-
chem (Hrade sie mit Finanzdcamten des hierorti-
gen Verwaltunstsyedikteb verwandt oder verschwä^

!geit find, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
bis 3 l . August lS57 bei der k. k. Finanz-Lan-
des-Direktion in Ntaz einzudringen.

H. k. Finanz Bandes «Direktion.
^ Graz am ». Jul i 1857.

Z. 424. . (3) K u n d ,n a ch. n n g. Nr. 12,72.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kcmttmß acbra^s ^ 6 ? « -. .

strecke in Folge Erlasses deS hohen k. k. Handel nist ^
MN 2 8 . J u l i ^ H , - für '""/.o.,
Tage angefangen diö aus wettercö cm neuer Fahr. Plan in Wirksamk.i /.././ ^ " " " ^ ' s " "
Eilzüge Nr. 1 und 2, dann dic Personen-Züge Nr. 3 , 4 , 5 " " ? > " " " "
kehren werden, als: " ' , t> und h folgendermaßen ver-
5 G U z n g V tx , A. Abgang von W i e n 6 Uhr ttt Minuten Früh
! " „ G r a z 12 „ 20 „ Mittags.

„ „ L a l b a c h 6 „ — Abends.
> Ankunft in T r l e st 10 „ 35 Nichts
, Wersonenzug N r . H. Abgang von W i e n 8 Uhr 40 Minuten Früh. '
^ " " ? ^ . ^ ^ ,?. " ^ " Nachmittags.
! „ „ La ibach12 „ iß „ Nacbts
! Ankunft in T r i cs t U ., — N ^

PersVilenzug N r . tt. Abgang von W i e n 8 Uhr 40 Minuten Abends
„ Graz 5 „ 20 „ Früh, ' '

-)snf 5." ^ ^ H !. " ^ „ Nachmittags.
^ . . "Nkunft IN T r 1 e st ti „ 50 Äbpn^
^ l l z u g N r . I . Abgang von Tr ies t I I Uhr - Minuten Nachts

„ Laibach 3 „ 42 „ Früh.
„ „ G r a z 9 „ 49 „ Früh.

«... ^ "nkunft IN W i e n 4 „ l0 Nl,5fim,>^nZ
P«r,0«°nzuO N r . 3. Abgang «°n T r i e f t 5 Uhr 2" Minuten Früh ^

„ „ L a i b a c h l l , , 17 „ Vormittags.
„ „ G r a z 8 „ il) „ Abends.

«^ - Ankunft in Wien 5 „ 25 N,>ük
^er ,ouenz«g Vtr. 3. Abgang von T r i e f t 6 Uhr ,0 Minuten Abends

„ „ Laibach 12 „ , l ^ Nachts.
" „ G r a z 8 „ 37 ^ Früh.

^ . . Ankunft in W l e n 5 „ 59 ^ Nachmittags. D
L a i b a r f ? ""^.besondere Kundmachung wird bekannt gemacht werden, wann auf der Strecke W

T)1e ^ ^ ' " ^ ber Frachten-Verkehr beginnen wird. «
^rdnuna f ü / ^ ? -^ Plakatform und auch in Taschenformate, welche ü'berdieß die Fahr-
i > . d t i i / ^ «V zwlsch^n W i e n und P a y e r b a ch und auf, den Zweigbahnen von N e u -
!5>'iae e n t ^ n s^ ̂  ^ " ' 5 " "b von M ö d l i n g nach L a x e n b u r g verkehrenden Lokal-

l li " ^ ^^' ""'^ ""^clcgte Gebühren-Tarif bei allen Bahn-Stations- ^ ^ ^ ^

Von der k. k. Betriebs.Direktion der südlichen Staatsbahn. ^ W
W l e n am 20. Ju l i 1857. M



Z. 1226. AxkN». Nr. ^ .

Der über den Vermögensstand der Sparkasse zu Laibach mit Ende des I . Semesters 1837 gemachte Abschluß liefert nachstehendes Resultat:

I ! ' " " " " '
1 An pnpiilarmäßig veisichclten Schuldbriefen 1,100.183 ! 24 ! 1 Für Kapitals «Einlagen der Interessenten 1,608.114 24

« rückständigen 3"« Zinsen bis letzten I n n i 1857 . . . . 49.299 ! 22
I 1.119.452 46 ^ unbehobcnc zu Kapital geschlagene 4"/^ Zinsen der Interessenten bis

2 „Dar lebcn anf Faustpfänder 333.493 - H letzten Juni 1887 226.072 11
,, rückständigen Zinsen bis letzten Juni 1887 878 19 t ^ « ^ . . „ « ««

^ ' 336.073 19 ^ Zusammen . . 7 . 5 .»3 t^8k 38

3 . . . . . . 8 1 . 8 0 0 ' - A
6 7 6 , - g 2 ^ 7 5 ^ von pupillarmäßlg versicherten Schnldbriefm 3.333 43

4 « S t a a t s a n l c h ^ ^ ^ ^ t to Faustpfändern 1.038 12

^ „ Staatsanlehcn ü 3"/, äe 1881 pr. 10.000 ft. im Uebernahmspreise ! «3 ' H H t̂« ^"

6 « L o t t e r ^ H ^ ' ! ! . eigenthümlichen Reserve. Fond 161.260 17

Z I 7 , im Uebernahmspreise ^ ' ^ " über Abzug des Veittages für die durch Feuer verunglückten Insassen ,
" ! ü 93"^, nach dem Course ü 8 4 ' / / , ' 84.730 — l ,

8 , Grundmtlastmigs' Obligationcnn 5 ^ pr. 48.600 fl. im vollen Nenn- l von Großlaschch pr. . i0U , —
werthe, nach dem Course ä 87°/„ 42.282 — ^ ^ ! l

^ verlosten Gnmdcntlastungs - Obligationen ^l.W0 — ^ 1 6 0 . 7 6 0 ^ 1 7
9 ,, Pfandbriefen der östcrr. Nationalbank ä 3 "^ 190.000 — ^ Und zwar: ', ^

« rückständigen Zinse,, von Werthpapicren bis 30. Juni 1887 berechnet . . . . . . . . . 7^671 -46 M Deckung allfälliger Verluste nach §. 3« der a. h. genehmigten !̂  !
^ ,, Vcrrcchnnngs-Guthaben verschiedener Interims «Auslagen . . . 1.348 43 ^ . <. iiiyi-, «« !
11 ,. eigenthümlichen Real i täten : S t a t u t e n ^ < j . ^ i i 4d ^

das Haus am Iahrmarktplatzc N r . 74 38 .000 — ...^ ^ >. ^ n . « ^ « . ^ <>? « z « »i i
! die Häuser in der Karlstäbtcr-Vorstadt N r . 4 und 3 . . . 10.000 - und sur d m Penswsfond ., 2 7 . 8 4 8 3 1

die Häuser in der Krakau-Vorstadt N r . 66 und 67 . . . 7 .210 ! — ,
! 82.210 —

" « rückständigen Micthzinsen ^ 60 —
12 „ Kanzlcigeräthschaftcn nnd vorräthigen Sparkassabücheln . . . 476 43
13 ,. Barschaft in Kassa 28.742 13 j ^ ^

1,996.383 ! 4 7 1,996.383 l 4 7

Laib ach am 16. Juli 3857.

Karl Xaver Staab, Johann 3kep. Schlaker, V^. Andreas Stapreth, Michael Prvgl, Karl Hradeczkv, Josef Lukmann, Josef Zudermann,
k. k. Landcsrath als l . f. Kommissär. Dbervorstcher. Kurator, Direktor. Amtsvorstchcr. Kassier. Ner Offljicil zeitweiliger Buchhalter.


